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Zur „Nacht der Wissenschaften“ am 23. Juni: 

Exklusive Einblicke in die neue Lernfabrik der Hochschule 
Hof 

Hof, den 10.06.2023 – Pünktlich zur „Nacht der Wissenschaften“ am 23.06.2023 gibt 
die Hochschule Hof exklusive Einblicke in das neue Digitale Produktionslernzentrum 
der ingenieurwissenschaftlichen Fakultät und lädt dabei zum Mitmachen ein! Bereits 
ab dem kommenden Wintersemester steht diese Studierenden und Unternehmen der 
Region als innovative Lernumgebung zur Verfügung. Sie dient dabei der praktischen 
Anwendung von Wissen - beispielsweise in den Bereichen Logistik & Supply Chain 
Management, Digitalisierung & Industrie 4.0 oder auf dem Feld der 
Produktionsoptimierung. 

Bereits in den 1990er Jahren entwickelte der Amerikaner Prof. Dr. Charles R. Standridge, Leiter des 
Lehrgebiets für Fertigungstechnik am Massachusetts Institute of Technology (MIT), das Konzept 
der Lernfabrik.  

Theoretisches Wissen praktisch anwenden 

Ziel der innovativen Lernumgebung ist es, dass Studierende und Mitarbeitende moderner 
Unternehmen ihr theoretisches Wissen und die Kenntnisse aus Vorlesungen oder Fortbildungen - z. 
B. zum Thema Produktion, Logistik oder Digitalisierung - praktisch anwenden und erweitern 
können. „Generell lässt sich sagen: Die Lernfabrik ist nicht nur ein wichtiger Bestandteil der 
modernen Ingenieurausbildung sondern auch ein effektives Werkzeug zur beruflichen 
Fortbildung“, so Prof. Dr.-Ing. Paul Molenda, der für die Umsetzung der Lernfabrik an der 
Hochschule Hof verantwortlich ist.  

Physische Produktionsabläufe – digital erfasst 

Bei der neuen Lernfabrik handelt es sich konkret um eine physische Laborumgebung (Raum A007) 
an der Hochschule Hof, in der ein Produktionskreislauf – von Vorsortierung, über Vormontage, 
Endmontage und Demontage – abgebildet ist. Auch ein Lagersystem findet sich vor Ort. Die 
Produktionsabläufe werden darin physisch durchlaufen, werden aber auch digital abgebildet. „Der 
Ablauf ist grob gesagt so: Es wird eines mehrerer möglicher Szenarien einer Produktion 
ausgewählt. Dazu gibt es dann ein fertiges Lernkonzept, das unter anderem Lernziele, 
Voraussetzungen, Rollen und Arbeitsbeschreibungen für die einzelnen Produktionsplätze umfasst. 
Auch besondere Aufgaben für die Studierenden werden darin definiert, welche erledigt werden 
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müssen“, erklärt Prof. Dr.-Ing. Molenda. Der Aufbau der Lernfabrik fand gemeinsam mit Frau Prof. 
Dr.-Ing. Ina Löbus sowie Masterstudierenden des Studiengangs "Internationales 
Projektmanagement“ statt. 

Viele Hochschulen und Institute auf der ganzen Welt haben Lernfabriken aufgebaut – und auch in 
Deutschland steigen die Zahlen in den letzten zehn Jahren stetig an. Mit dem „Digitalen 
Produktionslernzentrum Hof“ zählt auch die Hochschule Hof ab sofort zu den Trägern einer 
solchen Lernumgebung und beweist erneut: angewandte Forschung und Lehre bedeuten stetige 
Weiterentwicklung und Anpassung an die Veränderungen der industriellen Umwelt.  

Studierende und Unternehmen profitieren gleichermaßen 

Innovative Lernumgebungen sind wichtig, um den Anforderungen der modernen Wirtschaft 
gerecht zu werden. Die industrielle Produktion hat sich in den letzten Jahren stark verändert und 
erfordert zunehmend hochqualifizierte Fachkräfte mit praktischen Fähigkeiten und Erfahrungen in 
neuen Technologien und Produktionsprozessen. Lernfabriken und andere innovative 
Lernumgebungen sind somit ein wichtiger Beitrag zur Aus- und Weiterbildung von Ingenieuren und 
anderen Fachkräften. 

Insgesamt bieten Lernfabriken zahlreiche Vorteile für Studierende und Unternehmen: Studierende 
können ihre Fähigkeiten und ihr Wissen in einer realitätsnahen Umgebung entwickeln und so auf 
die Anforderungen der Arbeitswelt vorbereitet werden. Außerdem können in einer Lernfabrik 
komplexe Produktionsprozesse hautnah erleben und lernen, wie man effizient und effektiv 
arbeitet.  „Auch Unternehmen können ihre Mitarbeitenden schulen und ihnen die Fähigkeiten 
vermitteln, die sie benötigen, um komplexe Produktionsprozesse zu planen und zu 
implementieren“, so Prof. Dr.-Ing. Paul Molenda. Dies könne dazu beitragen, das Know-how und 
die Fähigkeiten der Mitarbeiter zu verbessern und die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens zu 
steigern. 

Lust auf Lernfabrik? 

Die Hochschule Hof lädt Sie herzlich zum ersten Blick und Ausprobieren in das Digitale 
Produktionslernzentrum Hof am 23.06.2023 zur Nacht der Wissenschaft ein.  

Wollen Sie das Digitale Produktionslernzentrum der Hochschule Hof ab 2024 zu Schulungszwecken 
nutzen? Dann kontaktieren Sie uns! Wenden Sie sich dazu bitte an Herr Prof. Dr.-Ing. Paul Molenda 
unter Email: produktionslernzentrum@hof-university.de. 

 
Pressekontakt: 
Rainer Krauß, Hochschulkommunikation / PR 
Alfons-Goppel-Platz 1, 95028 Hof 

mailto:produktionslernzentrum@hof-university.de
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Telefon: 09281/409-3006 
E-Mail: pressestelle@hof-university.de 
 
 
Über die Hochschule Hof: 
Für die Hochschule Hof stehen ihre aktuell rund 3800 Studierenden an erster Stelle. Alle Studienangebote 
werden kontinuierlich angepasst, um die Studierenden fit für die Welt von morgen zu machen. Praxisorientierung, 
Internationalisierung und intelligente Ressourcennutzung stehen im Fokus von Lehre und Forschung an der 
Hochschule Hof. Im Bereich Internationalisierung legt die Hochschule einen Schwerpunkt auf Indien. Im Hinblick 
auf das Thema intelligente Ressourcennutzung stehen Wasser- und Energieeffizienz im Vordergrund. Das 
breitgefächerte und interdisziplinäre Studienangebot reicht von Wirtschaft über Interdisziplinäre und innovative 
Wissenschaften bis hin zu Informatik und Ingenieurswissenschaften.  
 
Der Campus Münchberg bietet durch eng mit der Wirtschaft verzahnte Textil- und Designstudiengänge eine in 
Deutschland einmalige Ausbildung. Am Lucas-Cranach-Campus in Kronach entsteht ein innovativer Studienort, 
an dem man sich mit globalen und regionalen Zukunftsthemen beschäftigt – hier geht es um Schwerpunkte wie 
Innovative Gesundheitsversorgung. Am Lernort Selb wird den Studierenden der Studiengang Design & Mobilität 
angeboten. Studierende mit Berufserfahrung finden an der Studienfakultät für Weiterbildung ebenso den 
passenden Studiengang an der Hochschule Hof. Die berufsbegleitenden Angebote, die mehrheitlich in Blended 
Learning Einheiten stattfinden, reichen vom Einzelmodul über Zertifikatslehrgänge bis zum Bachelor- und 
Masterstudiengang. Ein neues Kompetenzzentrum Digitale Verwaltung soll insbesondere deutsche Behörden und 
Institutionen auf dem Weg hin zu bürgerfreundlichen und effektiven Services begleiten und unterstützen. 
Studierende mit StartUp- oder Gründungsinteresse werden durch das Digitale Gründerzentrum Einstein1 am 
Campus der Hochschule beraten und gefördert. 
 
Die angewandte Forschung an der Hochschule Hof sichert die Aktualität des Wissens für die Lehre und entwickelt 
nützliche Lösungen, die in der Wirtschaft zum Einsatz kommen. Durch die Einrichtung von Kompetenzzentren 
und Instituten an der Hochschule profitieren auch die hochfränkischen Unternehmen. Die Schwerpunkte der vier 
Forschungsinstitute liegen auf den Bereichen Informationssysteme, Materialwissenschaften, Wasser- und 
Energiemanagement sowie Biopolymere. Zudem ist das Fraunhofer-Anwendungszentrum Textile Faserkeramiken 
TFK am Campus Münchberg angesiedelt und entwickelt u.a. neue Anwendungen für die Luft- und Raumfahrt 
sowie für die Automobilindustrie. Das an die Hochschule Hof angegliederte Bayerisch-Indische Zentrum für 
Wirtschaft und Hochschulen BayIND koordiniert und fördert darüber hinaus die Zusammenarbeit zwischen 
Bayern und Indien.  
 
Die moderne Hochschule Hof ist nicht nur optisch offen und freundlich gestaltet, sie bietet auch ein freundliches, 
familiäres Umfeld. Die Studierenden wissen dies zu schätzen, denn sie loben immer wieder die exzellente 
Betreuung durch die Lehrenden.  
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